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Dieses Schreihen dokllmentiert einen heftigen Protest gegen den 
Gcsetz.esentwurr über Studien an Univcrsiliilcl1 (UlliStG), der jetzt zur Begut
(lchll111g (l l lsgesflndJ isL il1 welchem vorgesehen ist. die geisteswissenschaftlichen 
Studien <lls Eillfachsludiell ZII fOhren, all f scchs Scmcster zu reduzieren und 
L(ltein als Studienvoraussctzung für Ülst alle Studien zu streichen . 

Alls diesem Entwurf spricht generell eine hildungsfeindliche Gnmdtendenz, 
deren Auswirkungen die Zukunftschancen der ästelTeichischen Jungakademiker 
in einem vereinten Europa gefahrden. 

Ein denuiiges Diskoratstudium nützt wcder der Gesellsch(lft noch dem Einzelnen 
noch dem internatioll(llell Anschcn dcr östclTc ich ischcn Geisteswissenschaften. 

Fs sollte .jedoch hin l :inglich hekill1lll sein. daß die einzige Chance eines kleinen 
Landes wie Ostcrrcich in der Qualitlil der Biluung seiner Jugend liegt. 

Die Wirtschaft fordcrt von Akademikcrn vor al lem Kompetenz in der 
Muttersprache lind beim Gebrauch von Fremdwörtern, die Fähigkeit des 

Sprachtransters in Grammatik, Syntax und Semantik, vemetztes Denken, histo
risch fundiertes Kulturbewußtsein und ein hohes Maß an Allgemeinbildung. 

Diese bildungspolitischen Ziele, die großteils durch eine solide Beschäftigung 
mit Latein gcw�ihr1cistct werden können, dürfe 11 kcillcsl�llIs eincr Strafrt l1lg der 

StlldiellpHinc zum Opfer fallen. 

I )aher der Appell an Ihr YcralllwollllllgsbcwlIßtseill: 

LATEIN ALS BILDUNGSFAKTOR AUSZUSCHALTEN IST 

KURZ,SfCrlTIG! ! 
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